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  Noch feucht das Haargelock, des Meer᾿s Najade, 
 Entsteigst du rosig par᾿schem Marmorbecken, 
 Nach lauem, frühlingsduft᾿gem Veilchenbade 
 Müd᾿ dich auf Indiens Tigerfell zu strecken . . . 
 
5  Die Sclavin reibt  der Herrin schöne Wade; 
 Naht jetzt mit weichem Schwamm die Haut zu wischen — 
 Asiens Pfauen schlagen die bunten Rade 
 Und Papageien kreischen in den Büschen. 
 
  Der Mittagssonne grelle Purpurstrahlen 
10 Zittern im Silberspringquell der Fontaine, 
 Stolz sie, o Göttin, deine Reize malen — 
 Doch du zeigst lachend deine weißen Zähne. 
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